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Wochenblatt
_ für die Bezirksämter

Littsheim , Neckavbischofsheinr und Wiesloch .
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8 . Freitag , den 28 . Januar L84S .

Amtliche Bekanntmachungen .
Sinsheim . Zufolge höchster Verordnung v.

4 . d . M . ( Regierungsblatt Nro . 1 ) bringt der

Unterzeichnete zur öffentlichen Kenntniß , daß er den

Montag zu jenem Tage bestimmt habe , an welchem
er immer in seiner Wohnung anzutreffen ist .

Sinsheim , den 20 . Januar 1842 .
Der Distrikts - Notar .

, Roth .

Holzversteigerung .

F .A .Rr . 2090 . Neckargemnnd . Durch den

Bezirksförster Krutina werden bis den

Donnerstag als den 3 . Februar 1842 ,
Morgens 9 Uhr ,

auf der Hiebsstelle in dem Domainen - Judcnwald ,
Bezirksforstei Miesenbach , in der Nähe von Lan¬

genzell , loosweise öffentlich versteigert :
32 Eichen , welche sich zu Bau - , Nutz »

und Holländerholz cigneik .
14 Buchen und 1 Adlerskirschen Nutzholz¬

stamm .
79 Klafter buchen Scheitholz .
53 % „ eichen „
14 „ buche » Prügelholz .
14 % „ eichen „

5 % „ Buchenklötze .
2 „ Eichenklötze .
9 % , , aspen Scheitholz .

* 7 V* „ „ Prügelholz .
10 „ gemischt Stockhvlz .

2500 Stück gemischte Wellen .
1300 , , Aspenwcllc ».

1 LooS Span - und Reißholz .
Neckargcmüud , dei« 23 . Januar 1842 .

GroßhcrzoglicheS Forst - Amt Heidelberg ,
v . Truchseß .

Liegenschafts - Versteigerung .
Nro . 36 . .Hilsbach , Amts Sinsheim ,

^lus Antrag des Pflegers der nacb Amerika aus -
gewandertcn Färber Wilhelm ZaiS Kinder von hier ,
wird man

Donnerstag den 24 . Febr . l . I . ,
Mittags 11 Uhr ,

auf denl Rathhaus öffentlich versteigern :
Ein dreistöckigtes Wohnhaus beim mittler « Stadt¬

brunnen , nebst dazu gehörigem Stall und gewölb¬
tem Keller , neben Gvttlieb Henne und Schmied
Johann Trunzers Wtb . tarirt zu 600 fl .

Da allhicr kein Färber mehr wohnt , eignet sich
das Gebäude . vorzüglich nach seiner Lage für einen .
Färber , kann jedoch auch für ein jedes andere Ge ,
werb eingerichtet werden .

Nach der Hausversteigcrung werden zugleich
folgende Fahrnisse versteigt :

1 Färbermange ,
1 Glätt - Tijch ,
2 Kippen und verschiedene Färber - Formen .

Hilsbach , den 13 . Januar 1842 .
Großherzogl . Bürgermeisteramt .

Müller .
vdt . Pezold , Rthschbr .

Holzverstcigcrung .
Nro . 430 . Dühren . Dienstag den 8 . Februar

1842 , Nachmittags 1 Uhr , werden im hiesigen
Gcmcindewald , am Waldangcllocher Weg , 12 Stück
eichene Klötze , von 20 bis 42 Schuh Länge , wel¬
che sich vorzüglich zn Holländcrstämme eigne » , ge¬
gen bei der Abfuhr zu leistende Zahlung öffentlich
versteigert .

Die Zusammenkunft ist am Waldangcllvchcr
Weg , an der Eiche genannt .

Dühren , den 24 . Januar 1842 .
Der Bürgerrireistcr .

S p i e ö.
vdt . Scholl .

Privat . Anzeigen .
(Maskenball . ) Zu dem am 2. Februar

d . I . dabier stattfindendcn Easino » Maskenball wol¬
len die sich maskircndcn Easinomitgli

'
ever die Ihnen

nöthigen Eintritts - Karten bei einem Mitglicve des
Vorstandes in Empfang nehme » . Die Bestellung
des Wagens wolle ans der Post gemacht werden .

Sinshcim , am 26 . Januar 1842 .
Der Easino - Vorstand .
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Literarische Anzeige .
Snbseriptions » Eröffnung .

-- Auf vielfältiges Verlangen chat ^flch- her Unter «

zeichnete entschlossen , seine aus Hochdeutschen , pfäl - .

zischen , MMgnnischen und schwäbischen Gedichten

bestehende und ziemlich starke Sammlung binnen

3 Monaten , je nach der Größe
" ker SübsciMiiten -

zahl, . dem Publikum zu übcrgcbeiü Dieselbe mag
etwa

'"-f8 — 20 Druckbogen enthalten , wird mit

schönem Papier und
'

einem für das Auge wohlthä -

tigen Druck ansgcstattet werden . Sie erscheint in

dem beliebten Schillerformat , nird wird sicher , nicht

- nur dem Freunde der gelehrtem , sondern auch je¬

nem der ländlichen Poesie einen erfreulichen Genuß
bereiten . Zum Schluffe hat der Unterzeichnete ihr

eine schwäbische Comödie angcfngt , und wird spä¬

ter jeden Dialekt ln einzelnen Bänden von der hoch¬

deutschen Sprache trennen . Der Preis des Werkes

ist der sehr niedrige von 1 fl . 12 kr . , und soll erst

nach Empfang desselben entrichtet werden .
Man snbscribirt in Wieslpch bei K . Preis ,

und in Heidelberg bei der Redaktion dies . Blattes .

Da sich der Verfasser beflissen , ans der Klasse

der Poetastcr zu treten , und, - obgleich nur seine

Gedichte Versuche nennt , jedoch aber sich stets zur

Aufgabe gemacht hat , für sehe Klasse zu schreiben ,
so wird es ihn sehr erfreuen , wenn ihn das Publi¬
kum mit vielen Aufträgen beehren wird .

Mannheim , im Januar 1842 .
Alfr . Walchner .

welcher in Mannheim wohnt , aber Bürger in Heidel¬

berg ist , Wahlmann war . Nach einer länger « De -

battfi der Kammer wird die Wahl / gegen .6 Stimnren ,
fnr gültig erÄM «

^
. ■*

' - ■. ■?
'
;

' ; ‘

Für kathol . Eultns -r - 45 .916 ffc -

„ .Protest . „ . . 36 . 101 fl .

~ji . israes , „ - . 1606

„ milde Fonds rmd Armen » An¬
stalten j . 112l604 fl .

„ die Siccheiianstalt . 14 .934 fl .

„ die Irrenanstalt - kn Heidelberg' und Pforzheim . . 56 .975 fl .

„ das Arbeitshaus in Pforzheim 22 .231 fl .

„ Straßenbau . . 571 .271 fl .
( die .Kammer will aber 36 . 000
mehr bewilligen )

„ Straßenwärter . . 12 .414 fl .

„ Landesgestüt pro 1841 61 .421 fl .

„ „ „ 1842 62 .682 fl .

„ verschiedene Ausgaben 24 .402 fl .
S i tz u n g -vom 21 . Jannar . Staatsrath Frhr . v .

Rüd t eröjftiet der Ständevcrsammlung , daß Se . K .

Hoheit den 1 . Vizepräsidenten Bekk , als Präsident

bestätigt habe .
'

.
Derselbe dankt in einer Rede für das Vertrauen

und Wohlwollen der Kammer .
Hierauf wird der Abgeordnete Bader mit 47 ( von

52 ) Stimmen zum 1 . und Trefurt mit 25 Stim¬

me » zum 2 . Vizepräsidenten erwählt und bestätigt ,

v . Ebstein erhielt 24 Simmcn .
Fortsetzung folgt .

Badischer Landtag . . . .

Sitzung vom 17 . Januar . Fortsetzung .
TageSneutgkelten .

Wissenschaften , Künste u . Gewerbe 38 .735 fl . - Der König von Preußen hat , umgeben von einem

Kuenzer zeigt in kraftvoller Rede die Nothwcn - glänzenden Gefolge , seinePathenrcise nach England

digkeit einer Diözefansynodc im Erzbisthum Frci
'
burg , angetreten . In seinen Staaten hat er sich , um nicht

und bringt besonders die Pctitwn vieler Geistliche » anfgehalten zu werden , alle Empfangsfeierlichkeiten

hierüber in Erjpncrung . Welcker unterstützt diesen verbeten . Der König hat sehr ansehnliche Pathenge -

Antrag ulid sägt , obschon cs bei den Protestanten auch schenke mitgenommen , sogar die Kinderklapper nicht

nicht an Parteien und Seelen fehle , so wirke die freie vergessen , die von purem Gold mit einer Einfassung

Besprechung doch viel Gutes . von Brillanten und silbemen Schellen versehen ist .

Der Antrag KuenzerS , feinen Wunsch im Pro » Während der AbwesenheitdeS Königs ist die obere Lei»

tokoll niederzulegcn , wird mit großer Stimmenmehr « tung der Staatsgcschäfte dem Prinzen von Preußen

heit angenommen . übeitrage » worden . Prinz Albert soll zum Kvnigsge -

Sitzung vom 18 . Januar . Welcker kündigt mahl avanciren und aus der Schatulle seiner regie¬

eine Motion für Gestattung der Preßfreiheit an renden Gemahlin eine Zulage von 20 .000 Pf . Sters ,

und trägt zugleich die Gründe vor , welche er in die erhalten . Unter die Armen von Windsor soll Geld

Adresse ausgenommen wünscht . ausgeworfen werden .

Bericht über die Wahl des Abgeordneten Land « Der österreichische Feldmarschall Herzog von S .

frk ed von Heidelberg , welche von der Minorität der Coburg - Cohary ist mit zwei Söhnen gleichfalls auf

Commission beanstandet wird , weil Engelhorn , der Reise nach England begriffen . Auch der regir .



'rtirtx Herzog von S . Coburg soll nach London abge -

« ik fern . , , \ r * n ■
Die verwittwete Kömgi » von England soll sich wie¬

der so wohl fühlen , daß sie ihren Palast tu London

am 2t . Januar beziehen wollte .
Bei seiner Ankunft in Berlin traf der Kronprinz

von Baiern seine liebenswürdige Braut anfdem Kran¬

kenbette . Sie war am Tage zuvor von den Masern

befallen worden , doch - nahm die Krankheit einen gu¬

ten Gang . — Die Vermählung der baierischen Prin¬

zessin Adelgunde mit dem Erbprinzen von Modena

wird im April stattsinden . — Im Monat März ge¬

denkt sich der Prinz Eduard von S . Alte, -bürg mit Lcr

Prinzessin Louise von Rcuß - Greiz wieder zu ver¬

mählen . „ ,
Der spanische Regent hat den Cortes einen Gesetz¬

entwurf vorgelegt , worin dem päpstlichen Stuhl

jede Einmischung , in die kirchlichen Angelegenheiten

«bgcsprochen und die Nuntiatur als überflüssig abge -

wird , überhaupt soll jede geistliche Gerichts¬
barkeit , außer in rein kirchlichen Angelegcuhriten ,
arlfhöre ».

Mehemed Ali reist in seinem Lande umher und hält
bei seinen Beamten Visitation . Wo er nur das Ge¬

ringste findet , das nicht nach seinem Wunsche ist , da

läßt er die Beamten niederwerfen und zu Tode prü -
aeln . Um dieser Strafe zu cntgeheu , haben mehre
Beamte die Flucht ergriffen .

An der Grenze von Marocco sind 12 Araberstämme
vom Abd - El » Kader abgefallen und haben sich den

Franzosen unterworfen . Die ganze Provinz Oran
bis auf einen geringen Theil wird die französische Herr¬
schaft anerkennen . Der Emir , wenn er nicht zunt
Kreuz kriechen will , sieht sich genöthigt , in die Wüste
zu fliehe » . In Marocco findet er kein Afifl , da man

ihn dort den Franzosen ausliefern will . A » Lebens¬
mitteln soll jetzt in Afrika großer Ueberfluß sein .

Für treu geleistete Dienste in der Landwehr hat der

König von Preußen nun gleichfalls eine äußere Aus¬
zeichnung gestiftet . Sie besteht in einem kornblauen
Bande , in welchem mit gelber Seide der Namenszug
des Königs eingewirkt ist und in einer eisernen Ein¬

fassung auf der linken Brust getragen wird . Sie ist
für Offiziere , Unteroffiziere und Wehrmänner gleich .

Im vorigen Herbst wurden zwei kraftvolle Männer
in Coblenz von Hunden gebissen . Am 8 . Januar wur¬
den beide von der Wasserscheu ergriffen und starben
wenige Tage darauf in voller Raserei .

Man hat in München falsche - baierische » nd wür «

tmbergische halbe Guldenstücke entdeckt .

Die Rntschparthie .
< Fortsetzung . )

-- Aber auch hierzu hatte der Vater gekachelt ; den
alte » Peters wegen seiner pflichnnäßigen Sorge um
Paulinens Wohlfahrt . bestens gelobt , zugleich aber
dabei gemeint , daß unsere Trennung ein heilsames
Mittel sei , die Aechtheit unserer Gesinnungen z » prü¬
fen , und daß er , besonders » in des Pupillenrathes
selbst willen , wünsche , Pauline reise je eher je lieber ,
weil schon melpcre Personen des ersten Ranges geäus ,

sert , der Herr Pupillenrath beförderte die Neigung
seiner Pflegebefohlenen zu dem , im Range west über

ihr stehende » Sohne des Präsidenten mehr , als eigent¬
lich nöthig , so , daß der Vater vielfältige Mühe ge¬
habt , die Ehre des Herrn Pnpillenraths gegen der¬

gleichen böslichen Leumund zu verfechten . »
" Natürlich dringt nunmehr Niemand heftiger auf

Paulinens Abreise , als veralte Peters , und so sind
wir unwiederbringlich verloren , wenn nicht Sie ,
meine theurc Mutter — » ,

" Zuvor wünschte ich wenigstens, " fiel die Mutter
dem armen Julius in die Rede : " das Mädchen zu
sehen . "

Dieser meinte , das sei leicht zu machen : Pauline
werde morgen um zwei Uhr zu ihrem Oheim , dem
Hofapotheker , gehen , um Abschied zu nehmen ; auf
der Straße , welche dahin führe , wohne die Genera¬
li » ; wenn die Mutter also um gedachte Stunde Letz¬
tere besuche , so wolle er Paulinen bis zum Hof - Apo¬
theker begleiten . Er umarmte die Mutter im freudig¬
sten Daukgefühle für ihre Theilnahme , betheuerte ,
daß Pauline dieser nicht unwerth sei , und gestand
mit tiefer Empfindung , daß ihm der Mutter unge¬
wohnte Herzlichkeit unbeschreiblich wohl thue .

ii Ungewohnte Herzlichkeit ! " wiederholte diese , von .

des edlen Sohnes stillem Vorwurfe getroffen : » wohk
sollte in unserem Hause manches anders sein , es ist
aber vieles in der Welt , was nicht gut ist und was
darum doch nicht geändert werden kan » . "

" Doch , doch , meine Mutter, " entgegnete , sie
verstehend , Julius ernst : » könnte vieles anders sein ;
nur muß zwischen zwei Menschen , die sich lieben sol¬
len , das Vertrauen nicht fehlen . "

„ Die sich lieben sollen , erwiederte die unglückliche
Mutter , die ihren Gatten nie geliebt hatte , tief ver¬
wundet , und wendete ihren Blick vom Sohne , der

ihr ehrlich und offen in die Augen sah , als frage er

nach dem verlornen Gute , welches in jedem Häuft der

einzig wahre Schatz ist .
Die Stunde , wo der Präsident von seinem Eafino

heim zu kommen pflegte , schlug . Julius eilte , um
die Mutter mit ihm allein zu lassen , in die Arme sei¬
ner Pauline .



98
5 . . Der Abschied.

Es gibt keine» süße,» Schmerz, als den der Treu«
«mig zweier Liebende ». Wer ein Paar Liebende recht
«ahe an einander bringen will , der verschaffe ihnen
die göttliche HöKenqual , von einander Abschied neh¬
me« $» müssen . Eins will dem andern den Wcniiiith
des Scheidekelchs versüßen , jedes will vor dem letz¬
ter Lebensfrost noch gknießen , was der Augenblick
bietet ; Beide finden sich berufen , sich für das zu ent¬
schädige» , was das Schicksal ihnen zu entreißen droht.

Der alte Peters — war es Zufall , oder hatte der
Graukopf noch so viel Erinnerung aus seiner Jugend,
um zu wissen , wie lästig in solchen seligen Augenblik-
kcn ein Zeuge ist , — der alte Peters , der es immer
so einzurichten gewußt hatte , daß Julius Paulinen
nie allein traf, war dießmal nicht zu Hause .

Glühende Sehnsucht in der keuschen Brust , empfing
die Liebliche , mit schmachtendemVerlangen, den längst
Erwarteten . Das Stübchen war warm und traulich .
Der klare Mond versilberte die frischgefrornen Eiöblu-
men im Fenster und beleuchtete das ganze Zimmer so
hell , daß Pauline bis jetzt ohne Licht gesessen . Eben
wollte sie die Wachskerzen am Windöfchen anzünden ;aber Julius bat , es nicht zu thun , es säße sich im
Mondlicht so traulich .

Pauline genügte seinem Wunsche ^n't stiller Ge¬
währung ; sah er , meinte sie , doch dann ihre verwein¬
ten Augen nicht : denn sie hatte , des nahenden Ab-
fchiedstags wegen , vor sich im Stillen geweint , daß
ein Thräncheu das andere gejagt. (F. f )

Anekdote ,
In einem Dorfe unweit Mastricht , wo man Hol¬

ländisch spricht , lag ich 1814 lange Zeit bei einem

Destillateur im Quartiere , der für die deutscheSpWchx
sehr eingenommen war und mich bat , ihn dgri» . zpunterrichten,; ihn daher jedesmal aufmerksam zmina -
chen , wenn er seine Landessprache spräche , iuwiefert «
dieselbe von der deutschen Mundart abweiche, vnt« '
andern hatte ich ihm gesagt , daß derDeutsthe , stattdes holländisch? ,, Wortes „ ThI,“ — Zeit « sprach^— Dich hatte er sich genaugcmerkt, und als ichih»
einst über Tische fragte, warum er keine Suppe esse»
wollte ? so antwortete er ganz wohlgefällig ;

>' Ich habe keinen Appezeitl«
Ergebniß des heutigen Frnchtmarkts.

Verkauft wurden : Summa Mittel- Eingestellt wurden:

Malter. Frucht-
sortcn.

des
Erlöses.

preis per
Malter Mltr. Frucht-

sirten .

_ Waizen
st. fr. st. fr-

Walzen .
— Korn —- — — — - - Korn .
10

Spelz , alt — — — — — Spelz .
„ neue 45 20 4 32 - -

9 Kern , alt 117 48 13 5 '/ , — Kern .79 „ neuer 980 48 12 25 3
6 Gerste 32 — 5 20 3 Gerste.

16 Haber 3» — 2 26 % Haber .
— Erbsen — _ — 6 Erbsen.- - Linsen — —- — — 1 Linsen .— Wicken — — -- — — Wicke».
3 Welschkoni 20 — 6 40 2 Wclschkorn.

17 Ackcrbohn . 111 30 6 31 2 Ackerbohn.— gem . Frucht — — .- . — — gem. Frucht— weiß.Boh». - - — —- — 1 weiß.Boh» .

—
Gerollt«

Gerste — — — — —
Gerollte

Gerste
140 1346 26 18

Sinsheim , den 2t . Januar 1842.
Broßmann , Marktmeister .

Frucht - Mittelpreise .

O r t . Datum. Maas .
B
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i [ g £ *£ - Da« had. Malter hat
I '/ - Hektolit, -r od. 150
Liter. DerHektotit. hatMltr. st. kr. st. kr. st. !fr . fl. kr. st. kr. st. kr. st. kr. ff . lft. st. kr. st. kr. ». fr. Mltr . 100 Liter. Das -Main-Heidelberg 18 . Jan. * 12 6 57 5,32 13 .23 5 37 2 ;42 10 6 30 7 30 1583 zer Malter hat IUH Li -Mannheim 20. „ e. 6 58 5 15 5 40 2 |51 L 2öü ter. Der Würtemberg .Bruchsal 19. „ „ 12,54 - 5 6 2 |46 6 6M Scheffel hat 177 Liter.Durlach ir». „ „ 12 30 t> 13 11 4 48 2 55 5 40 Oder da « bad. Malter.ttarlSruhe 19 . % „ 3 159 ist IHektoliter -, •dasRastakt 20. .. ff 6 10 14 5 20 3 15 Mainzer Malter 1 %Lahr 18. „ 13 30 515 3 30 Hektoliter , u>der Wü

'
r-Mainz 21 . .. er II 53 6 34 4,41 3 21 644 tcmberq. Scheffel 1V4Warm» 20. „ 12 22 6 34 4 43 2 31 Hektoliter .Heilbronn 19. . Schff . 6 51) 5 42 5 34 2 52

Speier 18 . „ Hektol . 449 2 55 3,48 1154

Redigirt , Druck und Verlag von D. Pfisterer in Heidelberg.
Ansgegeben bei W. E. Köllreutter in Sinsheim , I . Lcpp in Neckarbischofsheim und bei St. Preis in Wiesloch .
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